
An Ahne, Espe und Fulda Samstag, 19. April 2014

VELLMAR. Der parteilose Kan-
didat zur Bürgermeisterwahl
in Vellmar, Alexander Kampe,
ist auf Wahlkampftour. Kam-

pe ist kein Mit-
glied der Grü-
nen, wie wir
anlässlich sei-
nes Stadtteil-
rundgangs in
Niedervellmar
berichtet hat-
ten. Der partei-
lose Kampe
wird von CDU,

Grünen und FDP unterstützt.
Unter anderem informierte
sich der parteilose Kandidat
auch über die Situation bei der
früheren Ziegelei Löber, die
seit fast 30 Jahren brachliegt.
(red) Foto: privat/nh

Kampe tritt
als parteiloser
Kandidat an

Alexander
Kampe

Der alte Boden im Ahne-
park stammte noch aus dem
Jahr 1986, erklärte Ernstreiter.
Nach mehreren Flickarbeiten
habe sich der Tartanbelag ge-
löst. Deshalb habe man im Ok-
tober vergangenen Jahres da-
mit begonnen, den Belag von
einer Spezialfirma abtragen
und neue Kunstoffflächen in
zwei Schichten verlegen zu
lassen. Betroffen war ein Areal
von rund 800 Quadratmetern.
Im März wurden die Arbeiten
abgeschlossen.

25 Jahre haltbar
Wenn keine mutwilligen

Zerstörungen dazwischen-
kommen, rechnet Ernstreiter
damit, dass der neue Belag der
Spielfelder die nächsten 25
Jahre hält. (swe)

Belag, erläuterte Ralf Ernstrei-
ter, technischer Angestellter
bei der Stadtverwaltung, wäh-
rend eines Ortstermins.
37 000 Euro hat die Stadt in

den neuen Belag
investiert.

Laut Bürger-
meister Dirk
Stochla stand
man vor der Alter-
native, die Spiel-
felder zu erneu-
ern oder die Anla-
ge zu schließen.
„Weil die Sportan-
lage aber so gut
frequentiert
wird“, habe man
sich für die Sanie-
rung entschieden,
teilte der Verwal-
tungschef mit.

VELLMAR. Saniert hat die
Stadt Vellmar die maroden
Sportfelder im Ahnepark. Das
Basketball- und Volleyballfeld
erhielten beide einen neuen

Zwei Spielfelder saniert
Ahnepark: Stadt Vellmar investierte 37 000 Euro in neue Beläge

Spielbereit: Luisa Schramm, die aus Wetzlar zum Osterbesuch kam, und Patrick Göbel aus
Vellmar nahmen die Spielfelder in Augenschein. Foto: Wewetzer

Marode: Der Belag aus dem 1986 hatte sich
großflächig gelöst. Foto: nh

Schließlich profitiere sie von
dem Quarzsand-Abbau mit ei-
nem Anteil von zwei Millio-
nen Euro, meint Wielebinski.

Ute Stey zweifelt Wielebins-
kis Angaben an, sowohl die
Menge des Quarzsandes als
auch den finanziellen Ertrag.
Darüber hinaus gehe es „für
uns als Kirche nicht nur ums
Geldverdienen, ein Quarz-
sand-Abbau betrifft auch die
Anwohner“, sagt die Kirchen-
Dezernentin. Außerdem habe
es nur eine allgemeine Ab-
sichtserklärung, nie einen Ab-
bau-Vertrag gegeben.

men mit Containerdienst
betrieb, wollte auf einer
Fläche von 8,74 Hektar
(elf Fußballfelder) hoch-
wertigen Quarzsand ab-
bauen. Dies sollte über ei-
nen Zeitraum von 13 Jah-
ren in mehreren Ab-
schnitten erfolgen. Ein
vom Unternehmer in
Auftrag gegebenes Gut-
achten hatte auf dem ab-
schüssigen Gelände
hochwertigen Quarzsand
in einer Stärke von fünf
bis zehn Metern festge-
stellt.

Eigentlich sei alles klar
gewesen, meint Manfred
Wielebinski. Die Geneh-
migung durch die Berg-
aufsicht des Regierungs-
präsidiums war erteilt,
die Gemeinde unterstütz-
te das Vorhaben, mit drei
Landwirten als Pächter
der Flächen herrschte Ei-
nigkeit und auch die Kir-
che habe ihre Absicht be-
kundet, die Fläche an
Thomas Wielebinski zu

verpachten.
Er wolle mit sei-

nem Container-Un-
ternehmen jetzt den
Abbau betreiben,
sagt der 75-Jährige.
Auch um eine grö-
ßere fünfstellige
Summe wieder zu
erwirtschaften, die
er als Vater in die
Firma seines Sohnes
unter anderem für
Gutachten inves-
tiert hatte. Dass die
Kirche jetzt die Ko-
operation verweige-
re, verstehe er nicht.

VON M I C HA E L SCHRÄ ER

FULDATAL. Es wird keinen
Quarzsand-Abbau in Rothwes-
ten geben. Die Evangelische
Kirche von Kurhessen-Wal-
deck als Grundeigentümerin

der Fläche zwi-
schen Gut Ei-
chenberg und
dem histori-
schen Friedhof
werde keinen
Vertrag mit
dem Ihrings-
häuser Unter-
nehmer Man-

fred Wielebinski schließen.
Dies sagt Ute Stey, Liegen-
schaftsdezernentin der Lan-
deskirche, auf HNA-Anfrage.

Wielebinski
hatte die Pläne
seines Sohnes
Thomas aufge-
griffen, der An-
fang 2013 ver-
storben war.
Thomas Wiele-
binski, der ein
Fuhrunterneh-

Quarzsand bleibt in der Erde
Evangelische Kirche lehnt als Eigentümer der Fläche Vertrag mit Fuldataler Unternehmer zum Abbau ab

Bodenschatz zwischen Denkmälern: Der historische Friedhof im Vordergrund und das Gut Eichenberg im
Hintergrund sind geschützt. Unter der Fläche dazwischen lagert laut Unternehmer Manfred Wielebinski
hochwertiger Quarzsand. Archivfotos: Schräer (2)/Hoffmann
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ROTHWESTEN HINTERGRUND

Anlieger protestierten gegen Abbau
Seit 2009 bemühte sich Tho-
masWielebinski um die Ge-
nehmigung für einen Quarz-
sand-Abbau in Rothwesten.
Anfang 2010 stimmte die Re-
gionalversammlung einer Än-
derung des Flächennutzungs-
plans zu.
Gegen den Abbau protes-

tierten Anwohner und Anlie-
ger wie die Betreiber von
Reitsportzentrum oder einer
großflächigen Solaranlage,

die Lärm- und Staubbelastun-
gen durch Maschinen und
Lkw-Verkehr befürchteten.
Der Petitionsausschuss

des Hessischen Landtages be-
schäftigte sich mit dem
Quarzsand-Abbau und auch
das Landesamt für Denkmal-
pflege. Gut Eichenberg und
historischer Friedhof stehen
unter Denkmalschutz. Deren
Bedenken wurden ausge-
räumt. (mic)

AHNATAL. Feuer, Gegrilltes
und eine spaßige Tombola für
Alt und Jung - der Feuerwehr-
verein Heckershausen lädt
auch in diesem Jahr zum
Osterfeuer ein. Am Ostersams-
tag, 19. April, wird das Brauch-
tum ab 18 Uhr auf dem He-
ckershäuser Tanzeplatz ge-
pflegt. Nicht fehlen darf dabei
Geselligkeit bei Getränken
und Speisen.

Viele Aktionen
Für die Kinder wird die Feu-

erwehr wieder zahlreiche Os-
teraktionen anbieten. Bei der
Tombola gibt es als Haupt-
preis eine Heißluftballonfahrt
zu gewinnen. (ptk)

Osterfeuer
brennt am
Tanzeplatz

Tolle Preise warten auf Sie:
Einfach den Gewinn-Schlüssel „FAIR“ eingeben.
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